Thema: EF (10. Klasse): Gedichtanalyse (Romantik) – Epoche, stilistische Mittel, Reimschema, Kadenz, Metrum
Alter der Schüler: 14–15 Jahre (EF / 10. Klasse); Dauer (Minuten): 90
Lernziele
• Die SuS können zentrale Merkmale der Epoche Romantik (z. B. Sehnsucht, Natur, Nacht/Traum, Innerlichkeit, Wandermotiv) benennen und am Gedicht nachweisen.
• Die SuS können das Reimschema eines Gedichts bestimmen und korrekt notieren (z. B. paarweise, kreuz, umarmend, Schweifreim).
• Die SuS können Metrum (z. B. Jambus, Trochäus) und Kadenz (männlich/weiblich) an Versen erkennen und mit Markierungen belegen.
• Die SuS können mindestens 3 stilistische Mittel (z. B. Metapher, Personifikation, Anapher, Alliteration, Symbol) identifizieren, ihre Wirkung erläutern und mit Zitaten stützen.
• Die SuS können eine kurze Gedichtanalyse im 3-Teile-Aufbau (Einleitung – Hauptteil – Schluss) verfassen und Deutungen nachvollziehbar begründen (Behauptung → Begründung → Beleg).
Verlauf
	Phase
	Zeit
	Inhalt
	Aktionsform

	Einstieg: Romantik-Impuls & Leseeindruck
	10 min
	Impuls an der Tafel/Beamer: Wortwolke „Romantik“ (Natur, Nacht, Sehnsucht, Traum, Wandern, Gefühl). Kurzes Blitzlicht: Welche Begriffe passen zu romantischer Lyrik? Anschließend: Gedicht (romantisch, z. B. Eichendorff/Brentano) wird ausgeteilt und einmal laut vorgelesen. SuS notieren 2 spontane Eindrücke: Stimmung + Thema.
	Plenum (Lehrer-Schüler-Gespräch) + kurze Einzelnotiz

	Orientierung: Analyse-Fahrplan (3 Teile) & Deutungshypothese
	10 min
	Lehrkraft stellt den Analyse-Fahrplan vor (aus dem Curriculum-Auszug): Einleitung (Autor, Titel, Jahr/Einordnung, Thema), Hauptteil (Inhalt + Form + Sprache, immer mit Belegen), Schluss (Deutung bündeln, Wirkung, ggf. Kontext). Gemeinsam wird eine erste Deutungshypothese formuliert: „Das Gedicht zeigt …, weil …“.
	Plenum, gelenktes Gespräch; Tafelbild/Struktur

	Erarbeitung I: Inhalt & romantische Motive
	15 min
	In Partnerarbeit: Strophen kurz paraphrasieren (in „normaler Sprache“), Sprecher/lyrisches Ich klären, zentrale Motive markieren (Natur, Nacht, Traum, Sehnsucht, Ferne, Religion). Auftrag: 2 Textstellen finden, die typisch romantisch wirken, und kurz begründen.
	Partnerarbeit mit Markierauftrag

	Erarbeitung II: Form – Reimschema, Metrum, Kadenz
	25 min
	Gruppenarbeit (3–4 SuS) mit Rollenkarte:1) Reim-Team: Reimschema je Strophe bestimmen (aabb/abab/abba/…); Reimarten optional (rein/unrein).2) Metrum-Team: 2–4 Verse scannen (Hebungen/Senkungen), Metrum benennen (Jambus/Trochäus/…); Auffälligkeiten notieren.3) Kadenz-Team: Endsilben prüfen, männliche/weibliche Kadenz markieren; Wirkungsidee (z. B. „weich/ausklingend“ vs. „hart/abschließend“).Ergebnis auf Mini-Plakat oder digitalem Pad: Befund + 1 Wirkungssatz (z. B. „Der regelmäßige Rhythmus wirkt …“).
	Gruppenarbeit (arbeitsteilig) + Visualisierung

	Erarbeitung III: Sprache – stilistische Mittel & Wirkung
	15 min
	Zurück in Partnerarbeit: SuS suchen mind. 3 stilistische Mittel (z. B. Metapher, Personifikation, Symbol, Anapher, Alliteration, Enjambement). Zu jedem Mittel: (1) Zitat, (2) Benennung, (3) Wirkung in einem Satz. Hinweis auf Begründungslogik aus dem Curriculum-Auszug: Behauptung → Begründung → Beleg.
	Partnerarbeit, sprachsensibles Arbeiten

	Ergebnissicherung: Gemeinsames Tafelbild & Mini-Analyse
	10 min
	Kurzpräsentationen der Teams (Reim/Metrum/Kadenz) + Ergänzungen zu Motiven und Stilmitteln. Lehrkraft bündelt in einem Tafelbild: Thema/Deutung – Romantik-Merkmale – Form – Sprache – Wirkung. Danach schreiben SuS eine Mini-Analyse (5–6 Sätze) nach dem 3-Teile-Schema: 1–2 Sätze Einleitung, 3 Sätze Hauptteil (mit 2 Belegen), 1 Satz Schluss (Wirkung/Deutung).
	Plenum (Sicherung) + kurze Einzelarbeit (Schreibprodukt)

	Puffer/Differenzierung: Vertiefung oder Unterstützung
	5 min
	Schnelle SuS (Wahlaufgaben):- Transfer: Formuliere eine alternative Deutungshypothese und belege sie mit 2 Zitaten.- Kontext: Ordne 2 Merkmale der Romantik (z. B. Nacht/Traum, Natur als Spiegel der Seele) konkret dem Gedicht zu.Unterstützung: Scansion-Hilfe (vorgegebene Markierung eines Verses) + Reimschema-Checkliste.
	Einzelarbeit (differenziert) / Lehrkraft-Coaching


Ausblick
In der nächsten Stunde wird die Gedichtanalyse zu einer vollständigen Klassenarbeit-Textform ausgebaut: Einleitung mit Epochenbezug, strukturierter Hauptteil (Inhalt–Form–Sprache) und ein Schluss mit Deutung und Wirkung. Optionaler Vergleich: Romantik vs. eine spätere Epoche (z. B. Realismus/Expressionismus) anhand eines zweiten Gedichts.


Einstieg: Impuls „Wortwolke Romantik“
Bildimpuls für die Klasse
Blendet zu Beginn der Stunde folgende Wortwolke zum Thema „Romantik“ über den Beamer oder das Smartboard ein:
[image: ]
Quelle: wortwolke24.de „Romantik“

Arbeitsauftrag (Plenum, anschließende Einzelnotiz):
1. Blitzlicht im Plenum:  Welche Begriffe in der Wortwolke findet ihr besonders typisch für die Epoche der Romantik?  -> Sammelt spontan Eindrücke und ergänzt ggf. weitere Begriffe, die ihr mit Romantik verbindet.
2. Leseeindruck (Einzelarbeit):
• Ihr erhaltet im Anschluss ein romantisches Gedicht (z. B. von Eichendorff oder Brentano).
• Das Gedicht wird laut vorgelesen.
• Notiert euch zwei spontane Eindrücke auf dem Heftzettel:
• Stimmung: Wie fühlt sich das Gedicht für euch an?  
• Thema: Wovon handelt das Gedicht auf den ersten Blick?



Didaktischer Hinweis für die Lehrkraft:
Die Wortwolke dient als atmosphärischer Impuls und aktiviert Vorwissen. Das kurze Blitzlicht fördert Beteiligung und lässt erste Assoziationen mit der Epoche entstehen.

Tipp: Die Wortwolke eignet sich auch als Ausdruck für das Klassenzimmer, um die Begriffe während der Romantik-Lektüre immer präsent zu haben!




Arbeitsblatt: Gedichtanalyse – Erarbeitung romantischer Motive
Thema: Romantik im Gedicht  
Klasse: 10  
Arbeitsform: Partnerarbeit  
Zeit: ca. 15 Min.  

Arbeitsauftrag
Bearbeitet gemeinsam die folgenden Aufgaben zum bereitgestellten Gedicht* (wird von der Lehrkraft ausgegeben). Markiert die wichtigsten Stellen farbig oder unterstreicht im Text.

Aufgabe 1 – Strophen paraphrasieren
Schreibt jede Strophe des Gedichts in eigenen, einfachen Worten auf. Achtet darauf, was gesagt wird – nicht auf die Form!
	Strophe
	Paraphrase (in eigenen Worten)

	1.
	

	2.
	

	3.
	

	4.
	


(Wenn das Gedicht weniger oder mehr Strophen hat, passt die Tabelle entsprechend an.)

Aufgabe 2 – Wer spricht im Gedicht?
Überlegt gemeinsam und schreibt auf:
• Wer ist das lyrische Ich? (Ist es eine erfundene Person, der/die Dichter:in selbst, eine allgemeine Stimme…?)
• Gibt es eine angesprochene Person oder richtet sich das Gedicht an alle?
Antwort:

Aufgabe 3 – Romantische Motive im Text markieren
1. Lest das Gedicht aufmerksam und sucht die wichtigsten romantischen Motive:
• Natur (z.B. Wälder, Blumen, Flüsse, Naturstimmungen…)
• Nacht (z.B. Dunkelheit, Mond, Träume in der Nacht…)
• Traum (z.B. Erwähnungen von Träumen, Wunschwelten…)
• Sehnsucht (z.B. Fernweh, Wunsch nach etwas Unerreichbarem…)
• Ferne (z.B. das Unbekannte, Weite, Reisen, das Unerreichbare…)
• Religion/Mystik (z.B. Erwähnungen von Gott, Jenseitsvorstellungen…)

2. Tragt eure gefundenen Motive in folgende Tabelle ein:
	Romantisches Motiv
	Textstelle (Vers/Strophe)
	Zitat
	Begründung, warum das Motiv romantisch ist

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	



Aufgabe 4 – Zwei typische Textstellen begründen
Findet zwei besonders romantische Textstellen und erklärt kurz, warum ihr sie als typisch romantisch empfindet.
1. Romantische Textstelle:
• Strophe/Vers:  
• Zitat:  
• Begründung:  
2. Romantische Textstelle:
• Strophe/Vers:  
• Zitat:  
• Begründung:  

Tipp
Achtet darauf, eure Gedanken in eigenen Worten festzuhalten. Die paraphrasierten Strophen und die markierten Motive helfen euch später bei einer ausführlichen Analyse!

*Hinweis: Für schöne Bilder zur Epoche der Romantik, Gemälde von Caspar David Friedrich oder romantische Naturstimmungen, gebt in die Bildersuche z.B. "Romantik Gedicht Motiv Natur" oder "Romantische Motive Gemälde" ein.

Viel Erfolg bei der Analyse!


Arbeitsblatt: Gedichtanalyse – Form (Reimschema, Metrum, Kadenz)
EF 10. Klasse Deutsch – Gruppenarbeit (Romantik)

Hinweis: Dieses Arbeitsblatt führt euch Schritt für Schritt durch die Analyse der formalen Aspekte eines romantischen Gedichts. Arbeitet in euren Teams und haltet eure Ergebnisse übersichtlich und anschaulich fest. Nutzt den Platz für eigene Notizen und gebt am Ende einen kurzen Wirkungssatz an!

1. Kurze Erklärungen
Reimschema
Das Reimschema beschreibt die Anordnung der Reime am Versende. Häufige Reimschemen:
• Paarreim: aabb
• Kreuzreim: abab
• Umarmender Reim: abba
Reimarten:
• Reiner Reim: Die Endungen klingen genau gleich (Haus/Maus).  
• Unreiner Reim: Die Endungen ähneln sich, sind aber nicht identisch (gehen/sehen).

Metrum
Das Metrum ist das Versmaß, also das rhythmische Grundmuster eines Gedichts.
• Jambus: unbetont – betont (xX), z. B.: Ver|stand
• Trochäus: betont – unbetont (Xx), z. B.: Dich|ter
• Anapäst: unbetont – unbetont – betont (xxX), z. B.: Za|u|be|rei  
• Daktylus: betont – unbetont – unbetont (Xxx), z. B.: Kö|ni|gin
Hebung: betonte Silbe  
Senkung: unbetonte Silbe

Kadenz
Die Kadenz beschreibt die Silbenanzahl am Versende:
• Männliche (stumpfe) Kadenz: Vers endet mit betonter Silbe → „hart, abschließend“
• Weibliche (klingende) Kadenz: Vers endet mit unbetonter Silbe → „weich, ausklingend“

2. Gruppenaufgaben & Leitfragen
Reim-Team
1. Markiert am Gedichtende die sich reimenden Wörter.
2. Übertragt die Buchstabensymbole (a, b, c, …) bei gleichem Klang.
3. Schreib das Reimschema unter jede Strophe!
4. Beurteilt, ob es sich um reine oder unreine Reime handelt.
Leitfrage:
Wie wirkt das Reimschema auf den Rhythmus und die Stimmung des Gedichts?  
✏️ Platz für kurze Notiz:

Metrum-Team
1. Markiert in 2–4 Versen die Hebungen (´) und Senkungen (˘) über den Silben.
2. Bestimmt das Grundmetrum (z. B. Jambus, Trochäus…).
3. Achtet auf Wechsel oder Störungen im Rhythmus (z. B. Durchbrechungen, Hebungsprall).
Beispiel (Jambus):
˘ ´ ˘ ´ ˘ ´  
Im Wald, da steht ein | alter Baum.
Leitfrage:
Welche Wirkung hat das gewählte Metrum auf die Atmosphäre des Gedichts?  
✏️ Platz für kurze Notiz:

Kadenz-Team
1. Markiert in mehreren Versen das Versende.
2. Prüft: Endet der Vers auf eine betonte oder unbetonte Silbe?
3. Notiert männliche (x) und weibliche (o) Kadenzen.
Beispiel:
• „Du bist so schön.“  (männlich, x)  
• „Im Abendrot verwehn.“ (weiblich, o)
Leitfrage:
Wie beeinflussen die Kadenzen das Lesegefühl oder den Ausdruck des Gedichts?  
✏️ Platz für kurze Notiz:

3. Zusammenführung & Wirkungssatz
Am Ende tragt ihr euer Ergebnis auf einem Mini-Plakat oder digitalem Pad zusammen:
• Befund: Notiert übersichtlich eure Analyse (ggf. durch Pfeile, Wörter farblich markieren etc.).
• Wirkungssatz: Formuliert mit der Gruppe einen kurzen Satz zur Wirkung der Form eures Bereichs auf das Gedicht (z. B. „Der regelmäßige Kreuzreim lässt das Gedicht fließend wirken, während der Jambus einen natürlichen Sprachrhythmus erzeugt.“).
Kasten für euren Wirkungssatz:

Mini-Plakat-Skizze:
• Reimschema:
• Metrum:
• Kadenz:
• Euer Wirkungssatz:

Notizfeld für eure Beobachtungen:




Tipp: Für weitere Informationen zu diesen Begriffen könnt ihr bei Bedarf online suchen:  z. B. "Reimschema Beispiele", "Metrum bestimmen Gedicht", "Kadenz Lyrik".

Viel Erfolg bei eurer Gruppenarbeit!


Arbeitsblatt: Stilistische Mittel in Gedichten der Romantik
Ziel der Aufgabe
In Partnerarbeit identifiziert ihr mindestens drei stilistische Mittel im euch vorliegenden Gedicht. Für jedes Mittel tragt ihr ein passendes Zitat ein, benennt das Mittel und erklärt seine Wirkung in einem Satz. Achtet dabei auf die Begründungslogik:  
Behauptung → Begründung → Beleg

Stilistische Mittel – Kurzübersicht
1. Metapher
Definition: Bildhafter Ausdruck mit übertragener Bedeutung.  
Beispiel: „Die Zeit läuft davon."  
Wirkung: Macht abstrakte Sachverhalte anschaulich.
2. Personifikation
Definition: Gegenstände oder Begriffe erhalten menschliche Eigenschaften.  
Beispiel: „Der Himmel weint."  
Wirkung: Lässt Dinge lebendig wirken, verstärkt die Darstellung.
3. Symbol
Definition: Ein konkretes Zeichen steht für einen abstrakten Begriff.  
Beispiel: „Licht" für Hoffnung.  
Wirkung: Erzeugt Tiefgang, bietet Raum für Interpretation.
4. Anapher
Definition: Wiederholung desselben Wortes/Wortgruppe am Anfang aufeinanderfolgender Verse/Sätze.  
Beispiel: „Immer noch … / Immer noch …"  
Wirkung: Hervorhebung, Betonung, rhythmische Struktur.
5. Alliteration
Definition: Gleicher Anlaut mehrerer Wörter hintereinander.  
Beispiel: „Mit Mann und Maus."  
Wirkung: Klangliche Verstärkung, Einprägsamkeit.
6. Enjambement
Definition: Zeilensprung – ein Satz geht über das Versende hinaus.  
Beispiel:
„Im Nebel ruhet noch die Welt,  
Noch träumen Wald und Wiesen."  
Wirkung: Verbindet Verse, erzeugt Lesedynamik, oft Verstärkung des Inhalts.

Beispiel für die Begründungslogik
Beispiel aus Goethes Gedicht „Das Alter" (vgl. [Video „Wie schreibe ich eine Gedichtanalyse?“])
	Zitat
	Stilmittel
	Wirkung (Begründung in 1 Satz)

	„Das Alter ist ein höflicher Mann“
	Personifikation
	Das Alter erscheint wie eine reale Person, wodurch der Prozess des Älterwerdens menschlicher und anschaulicher wirkt.



Aufgaben
1. Sucht gemeinsam im Gedicht mindestens drei stilistische Mittel.
2. Füllt die folgende Tabelle aus! Achtet darauf, zu jedem Fundstück ein Zitat, das Stilmittel und seine Wirkung zu nennen.
3. Nutzt dafür die Begründungslogik:  
Behauptung (Welches Mittel?) → Begründung (Warum verwendet?) → Beleg (Zitat aus dem Gedicht!)

Tabelle: Eure Analyse
	Zitat aus dem Gedicht
	Stilmittel
	Wirkung (Begründung in 1 Satz)

	
	
	

	
	
	

	
	
	


(Fügt für weitere Beispiele weitere Zeilen hinzu!)

Hilfestellung
• Prüft auch die Versanfänge, den Klang, Bilder und Vergleiche!
• Wenn ihr nicht sicher seid, sprecht mit eurer Lehrkraft.

Zusätzliche Unterstützung im Internet
• Für Bilder und Erklärvideos zu Stilmitteln könnt ihr mit den Suchbegriffen „Stilmittel Gedicht Romantik“ oder „sprachliche Mittel einfach erklärt“ suchen:
• Google Suche:stilmittel gedicht romantik
• YouTube:sprachliche Mittel Gedichtanalyse


Bearbeitungszeit: 15 Minuten  
Arbeitsweise: Partnerarbeit



Ergebnissicherung – Gemeinsames Tafelbild & Mini-Analyse
EF 10. Klasse: Gedichtanalyse (Romantik)  
Übersicht: Tafelbild – Leitfaden zur Gedichtanalyse
	Thema/Deutung
	Romantik-Merkmale
	Form (Reimschema, Metrum, Kadenz)
	Sprache & Stilmittel
	Wirkung/Deutung

	Worum geht es im Gedicht?
	Typisch für Romantik?
	Wie klingt/ist das Gedicht gebaut?
	Auffällige Sprache & Stilmittel?
	Welche Wirkung hat das Gedicht?

	• zentrales Thema
	• Sehnsucht, Fernweh, Gefühle
	• Reimschema (z.B. Kreuzreim: abab)
	• Metaphern
	• Emotionen beim Leser?

	• Grundstimmung/Deutung
	• Wiederkehr der Natur, Nacht, Traum
	• Metrum: Jambus/Trochäus etc.
	• Personifikation
	• Was will der Dichter bewirken?

	• Beispiel: „Es geht um die Liebe.“
	• Fantasie, Geheimnis, das Unbewusste
	• Kadenz: männlich (betont) / weiblich (unbetont) am Versende
	• Vergleiche, Symbole
	• Beispiel:

	
	• Rückzug ins Ich, Flucht aus Realität
	• Anzahl der Verse/Strophen
	• Alliteration, Anapher
	„Das Gedicht macht nachdenklich.“


Kurze Erklärungen und Beispiele:
• Thema/Deutung:  
• Beschreibt in einem Satz, worum es inhaltlich geht.  
Bsp.: Im Gedicht „Mondnacht“ geht es um die Sehnsucht nach einer anderen Welt.

• Romantik-Merkmale:  
• Charakteristisch sind Motive wie Natur, Traum, Sehnsucht, Nacht, Spiegelung der Gefühle.  
Bsp.: Die Natur als Spiegel des Inneren.

• Form (Reimschema, Metrum, Kadenz):  
• Reimschema: abab (Kreuzreim), aabb (Paarreim) usw.  
• Metrum: Jambus (unbetont-betont), Trochäus (betont-unbetont)  
• Kadenz: männlich (Vers endet betont) oder weiblich (Vers endet unbetont)  
• Bsp.: Der Vers endet mit „gehen“ – weibliche Kadenz.

• Sprache & Stilmittel:  
• Metaphern: Sprachbilder, z.B. „Das Leben ist eine Reise.“  
• Personifikation: Etwas Nicht-Menschliches erhält menschliche Eigenschaften  
• Anapher: Wiederholung von Wörtern zu Satzbeginn  
• Bsp.: „Und es wallet und siedet und brauset und zischt“ (Anapher + Lautmalerei)

• Wirkung/Deutung:  
• Die Wirkung nennt, wie das Gedicht auf die Lesenden wirkt oder was der Dichter bewirken möchte.  
• Bsp.: Das Gedicht erzeugt eine verträumte, nachdenkliche Stimmung und lädt zum Nachsinnen ein.


Mini-Analyse schreiben (3-Teile-Schema)
Aufgabe: Schreibe eine Mini-Analyse eines romantischen Gedichts (oder des im Unterricht behandelten Gedichts) nach folgendem Muster. Beziehe dich dabei auf das Tafelbild.
1–2 Sätze Einleitung:
• Nenne Autor, Titel, Jahr (sofern bekannt) und das Thema/den Kern des Gedichts.
3 Sätze Hauptteil:
• Beschreibe 2 Merkmale/Stilmittel mit Textbelegen (z.B. Reimschema, Metapher, Motiv, Kadenz, Metrum).
1 Satz Schluss:
• Deute die Wirkung des Gedichts (z.B. Stimmung, Ziel, Aussage).
Beispiel-Mini-Analyse:
Im Gedicht „Mondnacht“ von Joseph von Eichendorff, erschienen 1835, geht es um die Sehnsucht nach einer anderen, besseren Welt. Typische Merkmale der Romantik sind der Bezug zur Natur und die Darstellung einer traumhaften Stimmung („Es war, als hätt’ der Himmel / Die Erde still geküsst“ – Metapher). Das Gedicht ist im Kreuzreim (abab) mit weiblicher Kadenz verfasst. Die Sprache ist bildhaft und verwendet viele Metaphern und Personifikationen. Dadurch wirkt das Gedicht besonders verträumt und regt zum Nachdenken über Sehnsucht und Fernweh an.

Tipp:
Nutze das Tafelbild für deine eigene Mini-Analyse und achte auf verständliche, klar belegte Sätze.  
Wenn du Hilfe bei Bildern oder Gedichten der Romantik suchst, hilft folgende Suchanfrage:  
[Google Suche: „Romantik Gedichte Beispiele“]
[Google Suche: „Gedichtanalyse Schema“]
[Google Suche: „Stilmittel Beispiele“]
Bearbeitungszeit: ca. 5 Minuten

Hinweis: Wer noch unsicher ist, kann sich zur Vorbereitung folgende Videoerklärung ansehen:  
(„Wie schreibe ich eine Gedichtanalyse? I musstewissen Deutsch“ – Youtube)
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